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Innovation gegen Mikroplastik:  
URBANFILTER bei der Formel 1 in Zandvoort 

Ingolstadt/Zandvoort, 21. August 2026 – Gemeinsam mit Wissenschaftlern der TU Berlin und 
weiteren Partnern fördert die Audi Stiftung für Umwelt seit September 2020 die Entwicklung 
smarter Filter für den Straßenablauf. Beim Grand Prix der Niederlande der Formel 1 in 
Zandvoort setzt der Motorsport-Weltverband FIA das URBANFILTER-Konzept erstmals im 
Spitzenmotorsport ein. 

Die Kernaussagen: 
• Motorsport-Weltverband FIA bringt smarten Filter erstmals an einer Rennstrecke  

zum Einsatz 

• Kleinstpartikel aus Reifenabrieb und andere Verunreinigungen im Visier 

• Audi Stiftung für Umwelt als Wegbereiter des URBANFILTERS 

 

Das innovative Konzept befasst sich mit einer großen, aber oft übersehenen 
Verschmutzungsquelle im Alltag: Verunreinigungen wie Reifenabrieb sowie Bremsstaub, 
Mikroplastik und andere Schadstoffe, die sich auf der Straßenoberfläche ablagern. Das Ziel ist 
es, so viele Partikel wie möglich aus der Umwelt herauszufiltern, bevor sie durch Regen oder 
Wind in den Wasserkreislauf gelangen. 

Hier setzt ein speziell entwickelter Filter in den Ablaufschächten von Straßen an: Das 
URBANFILTER-Konzept, in der Entwicklung unterstützt durch den Filtrationsexperten GKD und 
den Regenwasserspezialisten ARIS, hat seine Wirksamkeit in den vergangenen Jahren bei Tests 
im Labor und unter realen Bedingungen unter Beweis gestellt – in Großstädten wie Berlin und 
Kopenhagen genauso wie auf einer Nass-Handling-Strecke des ADAC oder einer kurvenreichen 
Durchgangsstraße. Im Rahmen der jüngsten Erprobungen an der Rennstrecke von Zandvoort 
konnte je nach Regenintensität und Partikelcharakteristik eine Rückhaltrate von bis zu 99 
Prozent erreicht werden. 

Audi Stiftung für Umwelt als Wegbereiter 
„Wir sind stolz darauf, dass die FIA diesem wichtigen Thema durch den Einsatz bei der Formel 1 
eine globale Bühne sowie ein Testfeld unter Extrembedingungen bietet“, sagt Sven Veit, 
Geschäftsführer der Audi Stiftung für Umwelt. „Der Motorsport stellt dabei erneut unter Beweis, 
dass er als technologisches Vorbild dienen kann.“ Die Implementierung des URBANFILTER-
Konzepts auf einer Formel-1-Rennstrecke zeigt, wie eine Innovation, die ursprünglich für den 
städtischen Raum entwickelt wurde, skaliert und auf andere Bereiche übertragen werden kann.  

Schwerpunkt der 2009 als 100-prozentige, gemeinnützige Tochtergesellschaft der AUDI AG ins 
Leben gerufenen Audi Stiftung für Umwelt ist die Förderung sogenannter Greenovation-
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Projekte, bei denen innovative Technologien so eingesetzt werden, dass sie zum schonenden 
Umgang mit natürlichen Ressourcen beitragen. 
 

„Der Motorsport stellt dabei erneut unter Beweis, dass er als technologisches 
Vorbild dienen kann.“ 

- Sven Veit, Geschäftsführer der Audi Stiftung für Umwelt 

Drei-Sterne-Umweltzertifizierung für den Standort Neuburg 
Audi engagiert sich seit dieser Saison mit einem eigenen Werksteam in der Formel 1. Eine 
wichtige Voraussetzung für den Einstieg in die Königsklasse des Motorsports war die Vorgabe 
der FIA, synthetische oder aus nachwachsender Biomasse hergestellte Kraftstoffe und einen 
hohen Anteil an elektrischer Energie zu verwenden. 

Die FIA hat dem Entwicklungsstandort der Formel-1-Antriebseinheit von Audi in Neuburg vor 
wenigen Monaten nach einem umfassenden Audit die Drei-Sterne-Umweltzertifizierung 
verliehen – die höchste Stufe im Rahmen der FIA-Richtlinien. Sie baut auf den bereits 
bestehenden Zertifizierungen nach ISO 14001 und ISO 50001 auf und spiegelt konkrete 
Maßnahmen am Standort in Neuburg wider, darunter die Nutzung erneuerbarer Energiequellen 
für die Strom- und Wärmeversorgung. 

 

Kommunikation Formel 1 
Benedikt Still 
Pressesprecher Audi F1 Project  
Telefon: +49 841 89-89615 
E-Mail: benedikt.still@audi.de 
www.audi-mediacenter.com 

 

 
 
 

Über Audi 

Mit intelligenten und elektrischen Produkten treibt Audi den Wandel voran – und gestaltet die Mobilität der 
Zukunft entscheidend mit. 

Der Premium-Automobilhersteller ist in mehr als 100 Märkten weltweit aktiv und steuert ein globales 
Produktionsnetzwerk mit 21 Standorten in 12 Ländern. Mit dem Anspruch „Vorsprung durch Technik“ 
arbeiten mehr als 88.000 Beschäftigte im Audi Konzern an der Mobilität von morgen. Mit den Werten Mut, 
Begeisterung, Verantwortung und Vertrauen definieren sie weit mehr als 100 Jahre Tradition im 
Automobilbau für die Zukunft neu. 2026 startet Audi erstmals mit eigenem Team in der Formel 1 und 
unterstreicht damit seine Motorsport-DNA. 

Zum Audi Konzern zählen neben der Marke Audi auch der Sportwagenhersteller Lamborghini und die 
Luxusmarke Bentley sowie der Motorradhersteller Ducati. 

Mehr zum Audi Konzern hier. 
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Audi steigt 2026 erstmals mit einem eigenen Werksteam und in einem in Deutschland entwickelten 
Hybridantrieb („Power Unit“) in die Formel 1 ein. Das Audi F1-Projekt ist an drei Standorten beheimatet: Die 
eigens für das Projekt gegründete Audi Formula Racing GmbH entwickelt die Power Unit in Neuburg an der 
Donau. Das Audi Revolut F1 Team hat seinen Sitz im schweizerischen Hinwil. Dort sind die Entwicklung des 
Rennfahrzeugs sowie Planung und Durchführung der Renneinsätze verortet. Ein Technologiezentrum im 
britischen Bicester schafft darüber hinaus eine Präsenz im sogenannten „Motorsport Valley“ mit Zugang zu 
F1-Talenten und strategischen Partnern. 

Die Formel 1 gilt als „Königsklasse“ des Motorsports und ist mit ihrer globalen Reichweite eine der 
bedeutendsten Sportplattformen der Welt. Entscheidend für den Einstieg von Audi ist auch das neue 
Reglement des Automobil-Weltverbandes FIA, das ab 2026 unter anderem nachhaltige Kraftstoffe vorsieht 
und den elektrischen Anteil der Hybrid-Antriebseinheit auf annähernd 50 Prozent anhebt. 

Die Audi Stiftung für Umwelt GmbH ist aktiver Förderer bei der Erforschung neuer Technologien und 
wissenschaftlicher Methoden für eine lebenswerte Zukunft. Ihr erklärtes Ziel ist, einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten und Wege für nachhaltiges Handeln zu schaffen und zu fördern. Die Stiftung 
fokussiert insbesondere auf Förderung und Entwicklung umweltverträglicher Technologien, Maßnahmen zur 
Umweltbildung sowie auf den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen von Menschen, Tieren und Pflanzen. 
Sie wurde 2009 von der AUDI AG als 100 prozentige Tochtergesellschaft ins Leben gerufen und ist Teil ihres 
gesellschaftlichen und umweltpolitischen Engagements. 

 


